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meiner Sackpfeife so ins Geschirr zu gehen, daß man die Kröten
im Krautgarten damit hätte vergiften können.

Plötzlich wurde ich mit meiner Herde von einem Trupp
Kürassiere umringt. „Hoho," dachte ich, „das müssen Wölfe sein!"
Ich wollte sie mit meiner Sackpfeife verscheuchen. Kaum aber hatte
ich die Pfeife aufgeblasen, da packte mich einer von ihnen beim
Kragen und schleuderte mich so ungestüm auf ein leeres Bauernpferd,
daß ich auf der andern Seite wieder herab und gerade auf meine
Sackpfeife fiel. Diese fing so erbärmlich zu schreien an, als wollte
sie alle Welt zur Barmherzigkeit bewegen. Aber es half nichts.
Ich mußte wieder aufs Pferd.

Meine Mähre ging mit mir in stetem Trabe nach meines
Vaters Hofe. Auch die fremden Dinger eilten geradesweges dem
Hofe meines Vaters zu. Ich sah mich nach meinem Vater um, ob er
und meine Mutter uns nicht entgegenkamen und uns willkommen
heißen wollten. Aber vergebens! Sie hatten samt unserer Ursele,
meiner Schwester, durch die Hintertür Reißaus genommen; denn
sie wollten diese Gäste nicht erwarten.

Das erste, was die Reiter taten, war, daß sie ihre Pferde
einstellten. Hernach hatte jeder seine besondere, lauter Untergang
und Verderben anzeigende Arbeit zu verrichten. Etliche fingen an
zu metzgern, zu sieden und zu braten. Andere dnrchstürmten das
Haus unten und oben; das heimlichste Gemach war nicht sicher.
Noch andere packten Tuch, Kleider und allerlei Hausrat zusammen,
um es fortzuschleppen. Was sie aber nicht mitzunehmen gedachten,
wurde zerschlagen. Etliche durchstachen Heu und Stroh mit ihren
Degen, als ob sie nicht Schafe uud Schweine genug zu stechen gehabt
hätten. Etliche schütteten Federn aus den Betten und füllten
Speck und gedörrtes Fleisch hinein, als ob dann besser darauf zu
schlafen gewesen wäre. Andere schlugen Ofen und Fenster ein, als
hätten sie einen ewigen Sommer zu verkünden. Kupfer- und Zinn¬
geschirr stampften sie zusammen. Tische, Stühle und Bänke ver¬
brannten sie, obgleich viel dürres Holz im Hofe lag.

Unsere Magd ward im Stalle so mißhandelt, daß sie nicht
mehr daraus gehen konnte. Den Knecht legte man gebunden auf
die Erde, steckte ihm ein Sperrholz in den Mund und schüttete

1*


